
Meldepflichten
und Starttermine

Rinderhalter

Geburt oder 
Handel ?

Sekundärproduktion wie Mast, Handel, Schlachtung

prüfe K/K oder M/G - Unternehmen

Unterschiedlicher Starttermin für die Pfilcht zur Abgabe 
von Sorgfaltserklärungen für Primärproduktion (Geburten) 
bei Rindern je nach Unternehmensgröße
siehe "Schema: K/K oder M/G-Unternehmen"

prüfe K/K oder M/G - Unternehmen

Unterschiedlicher Starttermin für die Pfilcht zur Abgabe 
von Sorgfaltserklärungen für Primärproduktion (Geburten) 
bei Rindern je nach Unternehmensgröße
siehe "Schema: K/K oder M/G-Unternehmen"

Primärproduktion (Geburten)

prüfe Marktteilnehmer (Primärproduzent) oder Händler

Die EUDR unterscheidet klar zwischen zwei Hauptakteuren, deren Pflichten sich erheblich unterscheiden: 
• Marktteilnehmer (Operator) - bei Rinder: Tierhalter mit Geburten (Primärproduzent)
• Händler (Trader) - Sekundärproduktion wie Mast, Handel, Schlachtung

prüfe Marktteilnehmer (Primärproduzent) oder Händler

Die EUDR unterscheidet klar zwischen zwei Hauptakteuren, deren Pflichten sich erheblich unterscheiden: 
• Marktteilnehmer (Operator) - bei Rinder: Tierhalter mit Geburten (Primärproduzent)
• Händler (Trader) - Sekundärproduktion wie Mast, Handel, Schlachtung

K/K oder M/G ?

Vereinfachte Erklärung (einmalig)
Aktualisierung bei wesentlichen Änderung.

 
für Abgabe (Abgang Rind) ab 30.06.2027

am Betrieb ab 30.06.2023 geboren

KLEINST/KLEIN-
Unternehmen

MITTEL/GROSS-
Unternehmen

Sorgfaltserklärung (i.d.R. jährlich)
 

für Abgabe (Abgang Rind) ab 30.12.2026
am Betrieb ab 30.06.2023 geboren

prüfe ob Erstabnehmer

- Es besteht keine Pflicht zur Abgabe einer Sorgfaltserklärung oder einer vereinfachten 
   Erklärung in der Sekundärproduktion (nachgelagerte  Lieferkette).
- Nur der erste Abnehmer, der das Rind direkt vom Primärproduzenten übernimmt, erhält die 
  Identifikationsnummer bzw. die Referenznummer der Sorgfaltserklärung vom Primärproduzenten.

prüfe ob Erstabnehmer

- Es besteht keine Pflicht zur Abgabe einer Sorgfaltserklärung oder einer vereinfachten 
   Erklärung in der Sekundärproduktion (nachgelagerte  Lieferkette).
- Nur der erste Abnehmer, der das Rind direkt vom Primärproduzenten übernimmt, erhält die 
  Identifikationsnummer bzw. die Referenznummer der Sorgfaltserklärung vom Primärproduzenten.

Erstabnehmer

- Keine eigene  Sorgfaltserklärung abgeben
- Sammeln und Aufbewahren von Ref./ID-Nr. 
  des Primärproduzenten

Ja Nein

- Keine eigene  Sorgfaltserklärung abgeben
- Kein Sammeln und Aufbewahren von Ref./ID-Nr. 
  des PrimärproduzentenV.11 Stand 10.11.2026

Art.4a 
anwendbar

- Betriebssitz DE
- Geburt DE
i.d.R. erfüllt

Nur in 
Ausnahme-

fällen

prüfe K/K/M oder G - Unternehmen

nachgelagerte nicht-KMU Marktteilnehmer/Händler 
müssen sich im EU-IS registrieren (vgl. Art. 5 Abs. 2 EUDR)
siehe Schema: KMU oder G-Unternehmen

prüfe K/K/M oder G - Unternehmen

nachgelagerte nicht-KMU Marktteilnehmer/Händler 
müssen sich im EU-IS registrieren (vgl. Art. 5 Abs. 2 EUDR)
siehe Schema: KMU oder G-Unternehmen

KMU ?

Ja - KMU – also
Kleinst-/Klein/-

Mittel-
Unternehmen

Nein - Groß-Unternehmen

Im EU-IS 
registrieren

Im EU-IS 
registrieren

Abkürzungen, Legende
K/K – Kleinst- und Klein-Unternehmen
M/G – Mittel- und Groß-Unternehmen
KMU – kleine und mittlere Unternehmen, einschl. kleinste
Nicht-KMU - große Unternehmen
EU-IS – EU-Informationssystem
Ref.Nr. - Referenz-Nummer bei vollständiger Sorgfaltserklärung
Id.Nr - Identifikations-Nummer bei vereinfachter Erklärung



Ablauf der Prüfung
der Unternehmensgröße

K/K oder M/G-Unternehmen

zur Unterscheidung 
Starttermine Primärproduktion

Rinderhalter

K/K oder M/G ?
2 oder 3 Grenzwerte überschrittenmindestens 2 Grenzwerte nicht überschritten

K/K - Kleinst- bzw. Klein-Unternehmen oder M/G - mittleres bzw. großes Unternehmen

prüfe folgende drei Grenzwerte am Bilanzstichtag - für den Unternehmensteil "Rinderproduktion"
• Bilanzsumme grundsätzlich 5 Millionen Euro
• Nettoumsatzerlös grundsätzlich 10 Millionen Euro
• durchschnittlich im Geschäftsjahr 50 Beschäftigte

*) Für den späteren Anwendungsbeginn für Kleinstunternehmen und kleine Unternehmen ist es maßgeblich, ob ein Unternehmen
     zum 31.12.2024 als Kleinstunternehmen oder kleines Unternehmen niedergelassen war (vgl. Art. 38 Abs. 3 EUDR).
*) vorbehaltlich der noch nicht abgeschlossenene nationalen Rechtssetzung
*) ohne Gewähr, für abschließende rechtliche Korrektheit

K/K - Kleinst- bzw. Klein-Unternehmen oder M/G - mittleres bzw. großes Unternehmen

prüfe folgende drei Grenzwerte am Bilanzstichtag - für den Unternehmensteil "Rinderproduktion"
• Bilanzsumme grundsätzlich 5 Millionen Euro
• Nettoumsatzerlös grundsätzlich 10 Millionen Euro
• durchschnittlich im Geschäftsjahr 50 Beschäftigte

*) Für den späteren Anwendungsbeginn für Kleinstunternehmen und kleine Unternehmen ist es maßgeblich, ob ein Unternehmen
     zum 31.12.2024 als Kleinstunternehmen oder kleines Unternehmen niedergelassen war (vgl. Art. 38 Abs. 3 EUDR).
*) vorbehaltlich der noch nicht abgeschlossenene nationalen Rechtssetzung
*) ohne Gewähr, für abschließende rechtliche Korrektheit

K/K - Kleinst. bzw. Klein-Unternehmen M/G - mittleres bzw. große Unternehmen

V.11 Stand 10.11.2026

Abkürzungen, Legende
K/K – Kleinst- und Klein-Unternehmen
M/G – Mittel- und Groß-Unternehmen
KMU – kleine und mittlere Unternehmen, einschl. kleinste
Nicht-KMU - große Unternehmen
EU-IS – EU-Informationssystem



Ablauf der Prüfung
der Unternehmensgröße

Schema: KMU oder G-Unternehmen

zur Unterscheidung
Registrierungspflicht 

Sekundärproduzenten 

Rinderhalter

KMU oder G ?
2 oder 3 Grenzwerte überschrittenmindestens 2 Grenzwerte nicht überschritten

KMU - Kleinst- bzw. Klein bzw. mittleres Unternehmen oder G - großes Unternehmen

prüfe folgende drei Grenzwerte am Bilanzstichtag - für den Unternehmensteil "Rinderproduktion"
• Bilanzsumme grundsätzlich 25 Millionen Euro
• Nettoumsatzerlös grundsätzlich 50 Millionen Euro
• durchschnittlich im Geschäftsjahr 250 Beschäftigte

*) vorbehaltlich der noch nicht abgeschlossenene nationalen Rechtssetzung
*) ohne Gewähr, für abschließende rechtliche Korrektheit

KMU - Kleinst- bzw. Klein bzw. mittleres Unternehmen oder G - großes Unternehmen

prüfe folgende drei Grenzwerte am Bilanzstichtag - für den Unternehmensteil "Rinderproduktion"
• Bilanzsumme grundsätzlich 25 Millionen Euro
• Nettoumsatzerlös grundsätzlich 50 Millionen Euro
• durchschnittlich im Geschäftsjahr 250 Beschäftigte

*) vorbehaltlich der noch nicht abgeschlossenene nationalen Rechtssetzung
*) ohne Gewähr, für abschließende rechtliche Korrektheit

KMU - Kleinst. bzw. Klein

bzw. mittleres Unternehmen
G - großes Unternehmen

V.11 Stand 10.11.2026

Abkürzungen, Legende
K/K – Kleinst- und Klein-Unternehmen
M/G – Mittel- und Groß-Unternehmen
KMU – kleine und mittlere Unternehmen, einschl. kleinste
Nicht-KMU - große Unternehmen
EU-IS – EU-Informationssystem



PP: PrimärproduzentPP: Primärproduzent EA: Erster AbnehmerEA: Erster Abnehmer HIT-MeldeprogrammHIT-MeldeprogrammEU-InformationssystemEU-Informationssystem

Zusammenarbeit / Ablauf – Schema 1

Direkte Nutzung des EU-IS zur Anmeldung und Erzeugung der Sorgfaltserklärung zur Weitergange an Abnehmer
HIT-Meldeprogramm ausschließlich für Abgangs- und Zugangsmeldungen gemäß Vieh.Verk.VO

beteiligte Akteure und Systeme

Ze
itach

se

5. Abgabe Rind 
am Betrieb geboren

an HIT melden

Erstellen der 
Sorgfaltserklärung im EU-IS

Eingeben der Benutzerdaten in 
Registrierungsprogramm des EU-IS

2. Sorgfaltserklärung
bzw. 

vereinfachte Erklärung

1. Beginn Registrierung
(einmalig)

Registrierung

Daten zur Erklärung melden

Zugangs-
kennung

Erzeugt Zugangsdaten für zukünftige Anmeldung am EU-IS

Vorgangsnummer
Erzeugt interne Vorgangsnummer

Abrufen der endgültigen 
Nummern nach Wartezeit

3. Abruf der Referenz-/
Identifikations- und 

Verifikations-Nummer Ref./ID und Ver. Nummer abrufen

Ref.- bzw. Id.  + Ver. 
Nummer Rückgabe der erzeugten Referenz- bzw. 

Identifikations-Nummer und Verifikations-Nummer

Abgangsmeldung Rind gemäß Vieh.Verk.VO
Rinder-Datenbank

Meldemodul

6. Übernahme Rind 
erster Abnehmer Zugangsmeldung Rind

Rinder-Datenbank
Meldemodul

4. Abgabe Rind 
am Betrieb geboren

Ref.- bzw. Id. 
Nummer

Übergabe des Rindes

Übergabe der Ref-. bzw Id-Nr.

1. „Beginn Registrierung“ - einmalig
- Tierhalter registriert sich mit den dort geforderten Daten im EU-Informationssystem (EU-IS) und erhält Zugangsdaten
- Tierhalter muss zusätzlich zweiten Faktor zur sicheren Anmeldung einrichten.

2. „Sorgfaltserklärung – wiederkehrend, i.d.R. jährlich bzw. vereinfachte Erklärung - einmalig“
- Tierhalter erstellt die Sorgfaltserklärung bzw. vereinfachte Erklärung im EU-IS und erhält hierfür eine Vorgangsnummer.

3. „Abruf der Referenz-/Identifikations- und -Verifikations-Nummer - für jede Erklärung einmalig“
- Nach Ablauf einer Wartezeit können vom Tierhalter im EU-IS zur Vorgangsnummer die Referenz-/Identifikations- und -Verifikationsnummer abgerufen werden.

4. „Abgabe Rind am Betrieb geboren“ - wiederkehrend
- Tierhalter/Abgeber übergibt das Rind 
- Er übergibt parallel auf geeignetem Wege dem Übernehmer seine Referenz- bzw. Identifikationsnummer.

5. „Abgabe Rind am Betrieb geboren an HIT melden“ - wiederkehrend
- Tierhalter meldet den Abgang im HIT-Meldeprogramm gemäß Vieh.Verk.VO.
- wenn Geburt und Abgang ab den relevanten Startterminen liegen, prüft HIT das Vorliegen der EUDR-Erklärung und gibt entsprechend Hinweis auf Fehlen der Erklärung zurück.

6. „Übernahme Rind erster Abnehmer“ - wiederkehrend
- Tierhalter/Übernehmer meldet den Zugang im HIT-Meldeprogramm gemäß Vieh.Verk.VO
- HIT prüft Notwendigkeit und Vorliegen oder Fehlen der EUDR-Erklärung und gibt entsprechende Hinweise auf Fehlen zurück.



PP: PrimärproduzentPP: Primärproduzent EA: Erster AbnehmerEA: Erster Abnehmer HIT-MeldeprogrammHIT-Meldeprogramm EU-InformationssystemEU-Informationssystem

Zusammenarbeit / Ablauf – Schema 2

Nutzung des HIT-Meldeprogramm zur Erzeugung der Sorgfaltserklärung beim EU-IS mit automatischer Weitergange an Abnehmer

beteiligte Akteure und Systeme

Ze
itach

se

Erstellen der Sorgfaltserklärung im EU-IS

1. Sorgfaltserklärung
bzw. 

vereinfachte Erklärung
(einmalig)

Daten zur Erklärung 
von HIT an das EU-IS

Vorgangsnummer
Erzeugt interne Vorgangsnummer

nach Wartezeit
Abruf der Nummer

Ref./ID und Ver. Nummer abrufen

Ref.- bzw. Id.  + Ver. 
Nummer

Rückgabe

Abgangsmeldung Rind gemäß Vieh.Verk.VO
Rinder-Datenbank

Meldemodul

2. Abgabe Rind 
am Betrieb geboren

Übergabe des Rindes

Rinder-Datenbank
EUDR-Modul 

zur Eingabe der Erklärung

Weiterreichen

3. Übernahme Rind 
1. Abnehmer Zugangsmeldung Rind

Rinder-Datenbank
Meldemodul

Id.- bzw. Ref. 
nummer Rückgabe

1. „Sorgfaltserklärung“ - für kleine einmalig als vereinfachte Erklärung, für mittlere und große wiederkehrend, i.d.R. jährlich
- Tierhalter meldet sich im HIT-Meldeprogramm an und erhält Hinweis, wenn Geburten im relevanten Zeitraum (ab 30.06.2023) vorliegen
- und er damit EUDR-Sorgfaltserklärung abgeben muss und diese nicht vorliegt. Link zur Maske zur Erstellung der Erklärung wird angezeigt.
- Daten wie Name und Adresse sowie Anzahl Geburten pro Jahr und ggf. Geo-Daten zur Standort sind vorbelegt.
- Die Daten müssen verifiziert ggf. korrigiert werden und die Einhaltung der Bestimmungen und Einwilligung zur Verarbeitung durch HIT müssen bestätigt und gespeichert („eingefügt“) werden.
- Der weitere Ablauf, also die Kommunikation zwischen HIT und dem EU-Informationssystem (EU-IS) erfolgen automatisch im Hintergrund.
- Vom EU-IS ausgestellte Referenznummer „Ref.Nr.“ (für Sorgfaltserklärung) bzw. Identifikationsnummer „Id.Nr.“ (für vereinfachte Erklärung) und Verifikationsnummer („Ver.Nr.“) werden in HIT gespeichert.

2. „Abgabe Rind am Betrieb geboren“ - Abgangsmeldung - wiederkehrend
- Tierhalter/Abgeber übergibt das Rind und meldet den Abgang im HIT-Meldeprogramm gemäß Vieh.Verk.VO
- wenn Geburt und Abgang ab den relevanten Startterminen liegen, prüft HIT das Vorliegen der EUDR-Erklärung und gibt entsprechende Hinweise auf Vorliegen oder Fehlen der Erklärung zurück.

3. „Übernahme Rind“ - Zugangsmeldung - wiederkehrend
- Tierhalter/Übernehmer meldet den Zugang im HIT-Meldeprogramm gemäß Vieh.Verk.VO
- HIT prüft Notwendigkeit und Vorliegen oder Fehlen der EUDR-Erklärung und gibt entsprechende Hinweise zurück.
- Entsprechende Informationen zur EUDR-Erklärung werden auch bei allen weiteren Zugangsmeldungen späterer Übernehmer ausgegeben, 
   da das Meldeverhalten und die tatsächliche „Erst-Inverkehrbringen “ gemäß EUDR-Vorschiften abweichen können
- Im Hinweis bei der Zugangsmeldung wird die Einschätzung von HIT, ob der Übernehmer der „erste Halter“ nach der Primärproduktion ist, zusätzlich ausgegeben.
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